
Weg sehen wir in gemeinsamen Aktionen für gemeinsame Ziele, in der Überprüfung 
der Schlußfolgerungen aus spezifischen Erfahrungen in der Praxis des Klassenkamp­
fes, im kameradschaftlichen Meinungsaustausch, in der schöpferischen Entwicklung 
und Bereicherung unserer marxistisch-leninistischen Theorie. Nach wie vor gehört für 
uns dazu, antikommunistische, sozialreformistische und opportunistische Angriffe ent­
schieden zurückzuweisen.

Unsere Partei hat in den letzten Jahren die Zusammenarbeit mit sozialistischen und 
sozialdemokratischen Parteien weiter ausgestaltet und dabei positive Erfahrungen ge­
sammelt. Beziehungen und Kontakte wurden aufgenommen und entwickelt mit den 
beiden belgischen sozialistischen Parteien, der britischen Labour Party, der Sozialde­
mokratischen Partei Finnlands, der Französischen Sozialistischen Partei, der Italieni­
schen Sozialistischen Partei, der Partei der Arbeit der Niederlande, der Sozialistischen 
Arbeiterpartei Norwegens, der Sozialdemokratischen Partei tier Schweiz, der Spani­
schen Sozialistischen Arbeiterpartei sowie mit der Sozialistischen Partei Japans, der 
Radikalen Partei Chiles, der Sozialistischen Partei Chiles, der Revolutionären Soziali­
stischen Partei Perus, der Sozialistischen Partei Uruguays und der Sozialistischen Par­
tei Puerto Ricos.

Die SED wird die Beziehungen der Solidarität und Zusammenarbeit zu den revolu­
tionären Parteien und Bewegungen Afrikas, Asiens und Lateinamerikas ausbauen. 
Diese Beziehungen beruhen auf den gemeinsamen Interessen im Kampf um nationale 
Unabhängigkeit der Völker, gegen Neokolonialismus, für die Überwindung der ökono­
mischen Rückständigkeit und für sozialen Fortschritt. Darüber hinaus sind wir bemüht 
und bereit, die Kontakte mit allen anderen Parteien und Organisationen, denen Frie­
den und Entspannung teuer sind, darunter auch sozialistischen und sozialdemokrati­
schen, im Lebensinteresse der V ölker zu verstärken.

Liebe Genossinnen und Genossen! Unser X. Parteitag weist einen klaren, marxi­
stisch-leninistischen Kurs für die kommende Zeit. Das ist eine Zeit neuer Initiativen 
und schöpferischer Arbeit, eine Zeit, in der die Deutsche Demokratische Republik wei­
ter erstarken und gedeihen wird. Groß und schön, aber nicht leicht sind die Aufgaben, 
die wir uns stellen. Das Leben im Sozialismus soll sich für alle weiter verbessern. Un­
sere soziale Sicherheit soll für alle erhalten bleiben und weiter zunehmen. Und es soll 
auch künftig Frieden sein. Dafür wird unsere Partei, fest verbunden mit dem ganzen 
Volk, alle Kraft einsetzen. (Lang anhaltender, stürmischer Beifall. Hochrufe auf die 
SED.)

Als Partei der Arbeiterklasse und aller Werktätigen unseres Landes stehen wir fest 
zu unserem bewährten Grundatz: Nichts, was w’ir tun, geschieht um seiner selbst wil­
len, alles dient dem Wohle der arbeitenden Menschen. (Erneut stürmischer Beifall, 
Sprechchöre und Hochrufe.) Diesem Grundsatz getreu, schreiten wir gemeinsam vor­
wärts auf dem sicheren Kurs unseres Parteiprogramms, stärken wir unser sozialisti-


